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Sohn Friedlaenders find gleichfalls Maler: Camilla, eine fehr gefchäßte Stillleben-

malerin, hat fich jeither in ein KHlofter zurüdgezogen; Hedwig ift namentlich im

Paftellporträt ein gefhmadvolles Talent; Alfred, lange Zeit in München und

Ron anfäffig, ift Genremaler von ausgefprochen romantifcher Stimmung und

raftlos fuchender, etwas peffimiftifch-Fritifcher Phantafie.

Doch andere Richtungen gingen nebenher und Famen hinterdrein, Der neu-

artige Monumentalbau Hanfenfhen Gepräges fand fi feinen Maler in Karl

Rahl (1812— 1865). Diefe Kraftnatur erfter Ordnung ging auf römifche Form

und venetianifche Farbe aus. Derbe KLebensluft fchwellt alle feine Beftaltungen.

Der richtige Mann für weithin wirfende Fresfen. Ueber feine Figuren der Künfte

am Beinrichshof fchrieb Lornelius: „Derbe Damen find’s allerdings, aber fte find

doh fchön troß aller faft zu ftarfen KLebensluft. Es ift doch immer eine eigene

Stimmung drin... Dann find alle frifch und eigentümlich, die hat er nicht ab-

gefchrieben.” 1850 an die Akademie berufen, mußte er bald wieder gehen, feine

Hatur ftrete fi zu titanifh für diefen Schwachen Rahmen. An Privatfchülern

fehlte es ihm nicht. Den großen Baugedanfen Hanfens lieh er die Farbe, in Athen

wie in Wien; Hellas gab die Motive her. Der Folofjale Athener Fries war in

der Farbenffizze 1865 in Wien zu fehen; auc) fo ftaunte man über diefe heroifche

Phantafie. Er wurde nicht ausgeführt, erfchien aber imı Kunfthandel, mit erflärendem

Tert von Ludwig Speidel.

In den fünfziger Jahren

malte er für Hanfen in den

Palais Sina, Todesco (Pa:
rismythe), am Heinrichshof

(die Künfteundanderes). Das
Stiegenhaus des Waffen:

mufeums hat gewaltige Alle:

gorien von ihn; anderes für

das Arfenal fcheiterte am

Hopf. SeinOrpheusvorhang

für das Opernhaus wurde

nach feinem Tode von den

Schülern DBitterlih und

Griepenferl ausgeführt; er

felbft fommt darauf unter

den Abgefchiedenen vor, mit

Dan der Müll, Sicards-

burg und anderen. Xahls

Spur geht tief in Wien,

er hat die Malerei ge-

waltig aufgerüttelt und

ins jdcale gefteigert, Seine

Schüler fchwärmten für

ihn und bildeten eine Abb. 148. Karl Rahl. Nach einem Stich von D. Jasper.

 


